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Dieses Material darf nicht zu Wahlkampfzwecken verwendet werden. 
Wir nutzen Ihre gespeicherten Kontaktdaten ausschließlich für die Zusendung  
von Informationen über unsere parlamentarische Arbeit. Nachfragen oder  
Widersprüche an: datenschutz@gruene-fraktion.thueringen.de
Roberto Kobelt
Energie- und umweltpolitischer Sprecher
„Mit der Energiewende verbinden sich 
sehr viele Hoffnungen auf eine Energie-
unabhängigkeit und auf einen wirksamen 
Schutz des Klimas. Diese berechtigten Erwartungen werden durch den 
rasanten Ausbau der Erneuerbaren Energien in der Bundesrepublik 
Deutschland gestützt. 
Da die Erneuerbaren Energien dezentral ausgebaut werden, sind für 
die Energiewende die Länder und die Kommunen maßgeblich ver-
antwortlich. Deshalb sind die Erneuerbaren Energien je nach politi-
scher Richtung regio nal sehr unterschiedlich vorangekommen. 
Wir schalten mit dem rot-rot-grünen Koalitionsvertrag auf eine Stra-
tegie um, mit der wir es endlich schaffen wollen, Thüringen bis zum 
Jahr 2040 bilanziell zu 100 Prozent aus Erneuerbaren Energien zu 
versorgen. Den Weg dahin gestalten wir durch eine Energie- und 
Klimastrategie sowie ein Klimaschutzgesetz.
Ein Beitrag dazu ist (neben erheblichen Einsparungen an Energie), 
für die Energieerzeugung speziell aus der Windenergie ein Prozent 
der Fläche Thüringens einzuplanen. Dieses maßvolle Ziel liegt deut-
lich unter den Ausbauzielen anderer Bundesländer wie Branden-
burg, Hessen oder Rheinland-Pfalz, die zwei Prozent der Landes-
ﬂäche für die Windenergienutzung vorsehen. Grundsätzlich müssen 
die planerischen Voraussetzungen dafür in dieser Legislatur bis 2019 
geschaffen werden. 
Wald bedeckt Thüringen zu knapp einem Drittel (520.000 Hektar) 
und soll künftig in die Suche nach geeigneten Flächen einbezogen 
werden, ohne generell mit einem Tabu belegt zu sein. Dies ermög-
licht den Regionalen Planungsgemeinschaften im Freistaat mehr Fle-
xibilität, Flächen auch in wohnortferneren Gebieten auszuweisen. 
Nicht selten sind im Wald die konﬂiktärmeren Standorte zu ﬁnden. 
Gleichzeitig können wirtschaftliche Risiken der Waldbewirtschaf-
tung mit Einnahmen aus der Windkraftnutzung für Waldbesitzerin-
nen und Waldbesitzer minimiert werden, während Gewerbesteuer-
einnahmen kommunale Haushalte stärken.
Mit der Studie „Windpotenziale im Wald in Thüringen“ wollen 
wir einen grünen Diskussionsbeitrag zu einer durchaus kontrover-
sen Debatte und gleichzeitig zur Umsetzung des Koalitionsvertrages 
beisteuern. Einerseits werden Grenzen deutlich, die wir als Grüne 
nicht überschreiten wollen. Andererseits setzen wir uns dafür ein, 
das Thema sachlich und unideologisch zu diskutieren.“ 
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Windpotenziale im Wald in Thüringen –  
Fragen und Antworten
Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN kann der Wald einen be-
grenzten Beitrag dazu leisten, das Thüringer Flächenziel von ein Prozent 
der Landesﬂäche für die Windkraftnutzung zu erreichen. Im Ergebnis der 
Kurzstudie halten wir 0,38 Prozent der Landesﬂäche für ausreichend, dies 
entspricht einem Prozent der Waldﬂäche. 99 Prozent der Wälder in Thürin-
gen bleiben somit frei von Windenergieanlagen.
Steht Wind im Wald dem Naturschutz entgegen?
Naturschutz ist der Maßstab unserer Politik. Die Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN setzt daher ein hohes Maß naturschutzfachlicher Kriterien vor 
eine Nutzung von Windkraft im Wald. Wir wollen nicht, dass Windräder 
in Naturschutzgebieten, Biosphärenreservaten, Landschaftsschutzgebieten 
und ökologisch wertvollen Waldgebieten sowie Wäldern mit hervorgeho-
benen Waldfunktionen gebaut werden. 
In ausgewiesenen Schutzgebieten ist eine den Schutzzwecken zuwider 
laufende Nutzung ohnehin kategorisch ausgeschlossen. Dort haben Wind-
kraftanlagen keine Chance auf Genehmigung. Wir setzen uns dafür ein, 
dass das auch so bleibt.
Werden alle Kammlagen des Thüringer Waldes 
nun mit Windenergieanlagen belegt?
Das hohe Maß an Landschaftsschutz, das unserer Studie zu Grunde liegt, 
schließt weite Kammgebiete des Thüringer Waldes für die Windkraftnut-
zung aus. Insbesondere der Rennsteig unterliegt in einem Bereich von bei-
derseits 200 Metern einem besonderen Schutz, der alle anderen möglichen 
Nutzungen stark reglementiert. 
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Brauchen wir alle berechneten Potenzialﬂächen?
Nein. Etwa 80 Prozent der ermittelten Potenzialﬂächen haben die Ersteller 
der Studie vorsorglich herausgenommen. Dieses Vorgehen trägt dem in der 
Praxis im jeweiligen Einzelfall angewendeten Abwägungsverfahren Rech-
nung. Die verbleibenden, realistisch für die Windkraft nutzbaren 20 Pro-
zent, machen unter dem Strich 0,38 Prozent der Landesﬂäche aus. Das ist 
ein Anteil von etwa ein Prozent der Gesamtﬂäche des Waldes in Thüringen. 
99 Prozent des Waldes bleiben unangetastet.
Wo werden nun konkrete Flächen ausgewiesen?
Entscheidungen über die konkrete, ﬂächenscharfe Ausweisung von Wind-
vorranggebieten treffen Landkreise und Kommunen gemeinsam in den Re-
gionalen Planungsgemeinschaften. 
Die Ergebnisse unserer Kurzstudie zeigen: Es sind wirtschaftlich nutzbare 
und konﬂiktarme Gebiete im Wald vorhanden. Diese Flächen ergänzen die 
Gebietskulisse im Offenland und erhöhen damit die Flexibilität für die Regi-
onalen Planungsgemeinschaften in Thüringen. 
Dabei können waldreiche Gebiete beziehungsweise Landkreise einen sub-
stanziell größeren Beitrag liefern als waldarme Gebiete beziehungsweise 
Landkreise. Ein Schwerpunkt der Windenergienutzung wird auf Nadelwald-
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Telefon 0361- 37 72 670
Telefax 0361- 37 72 662
E-Mail info@gruene-fraktion.thueringen.de
Internet www.gruene-fraktion.thueringen.de
V.i.S.d.P.: Silke Fließ 
Norbert Sondermann 
Referent für Umwelt, Naturschutz, Energie und Klima
Tel.:0361- 37 72 692  
E-Mail: norbert.sondermann@gruene-fraktion.thueringen.de
Roberto Kobelt  
Sprecher für Umwelt, Energie, Naturschutz, Landwirtschaft,  
Forsten, Bau, Verkehr, Landesentwicklung und Sport 
 
Tel.: 0361- 37 72 672 
E-Mail: roberto.kobelt@gruene-fraktion.thueringen.de 
Weiterführende Informationen
